
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 2 (1926-1927)

Heft: 4

Rubrik: Raetsel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


R A E T S E L

Königszu g
(Alter Neujahrs spruch)

vor blitz und

chum ti chäl re wah gel ha

ber vor und e bi gott vor

und hitz johr wünsch neu ech tod

vor. gfohr ech i zum und well

ßer gro vor glück ger re ket

vor sünd fal hun und nar chran

e me sehe tiif und not vor

fründ vor le
M. a.

rt r at s e 1

Das erste Wort, das gibt der Arzt den Kranken,
Wer 's hat zum Leben, soll dem Himmel danken.
Dann kommt etwas, das spendet uns der Baum,
Man nennt auch so den kühlen Waldesraum :

Die halbe Erde folgt zu guterletzt.
Nun sag mir, welchen Namen hörst du jetzt?
Ein Luftbezwinger ist es, allbekannt,
Stolz blickt auf ihn die Schweiz, sein Vaterland.
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I)us erste Mori, às AÍdt àer ^.r?t âsn Xrunken,
Mer 's dut ?um ksden, soli dem Himmel dunksn.
Dann kommt etvus, dus spendet uns der Luum,
Uun nennt uuelr so den küklen Muldesruum:
Die lmlbe Drds kolZt ?u Zutsrlet?t.
klun SÄA mir, veleken Numsn körst à zet?t?
Din Dnktbs?vinAsr ist es, ulldskunnt,
8tol? bliekt unk ikn die Lvlrvvei?, sein Vutsrlund.
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